
Vorwort

Die Neonatologie der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde 
des AKH Wien ist ein weltweit anerkanntes Perinatalzentrum mit der höchs-
ten Versorgungsstufe. Der Schwerpunkt liegt in der Versorgung sehr kleiner 
Frühgeborener, Risikogeburten und der Behandlung von Neugeborenen mit 
allen Formen von Fehlbildungen. Grundlage der hohen Leistungsfähigkeit 
der Klinik ist die Spezialisierung erfahrener Mitarbeiter auf höchstem Niveau 
unter Berücksichtigung einer ganzheitlichen Medizin und einer engen inter-
disziplinären Zusammenarbeit.

In Österreich werden jährlich etwa 8000  Kinder zu früh geboren, da-
von etwa 300 als extrem unreife Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht 
unter 1000 g. Die Grenze der Überlebensfähigkeit wird derzeit bei der 
22./23. Schwangerschaftswoche gesehen, wobei in guten Zentren auch die 
unreifsten Frühgeborenen in der 23. Schwangerschaftswoche Überlebensraten 
von knapp 50 % erreichen.

Gleichzeitig mit der besseren medizinischen Versorgung ist auch die An-
zahl der Kinder mit Problemen im Bereich der oralen Nahrungsaufnahme 
gestiegen. Ernährungsprobleme im Zusammenhang mit Trinkschwierigkeiten 
sind im klinischen Alltag bei Frühgeborenen und kranken Säuglingen mitt-
lerweile sehr häufig. Die Ursachen reichen von unreifen Trinkmustern bis hin 
zu schweren neuromotorischen Funktionsstörungen. Trinkschwierigkeiten 
können nicht nur den Klinikaufenthalt verlängern, sondern belasten häufig 
auch die Interaktion zwischen Eltern und Kind.

Die frühe logopädische Therapie gewinnt zunehmend an Wichtigkeit, um 
den Übergang zu einer vollständig oralen Nahrungsaufnahme zu erleichtern 
und eine Basis für eine weitere physiologische Entwicklung der Mundfunk-
tionen zu schaffen.

Die Dysphagietherapie bei Erwachsenen hat sich mittlerweile etabliert. 
Es gibt bisher jedoch sehr wenig deutschsprachige Literatur über logopädi-
sche Interventionsmöglichkeiten bei kleinen Säuglingen mit Auffälligkeiten 
im Trinkverhalten. Die Autorin geht in diesem Fachbuch detailliert auf die 
logopädische Diagnostik ein und beschreibt praxisnah verschiedene logopä-
dische Therapiemöglichkeiten bei Säuglingen in den ersten Lebensmonaten.
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